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Terminhinweise

Wiederholung
Freitag, 18. November, 10 Uhr,

Hermann-Frieb-Realschule, Hohenzollernstraße 140

Bürgermeister Hep Monatzeder nimmt in Vertretung des Oberbürger-
meisters am bundesweit zweiten Vorlesetag, einer Aktion von „Die Zeit”
und der „Stiftung Lesen” unter dem Motto „Große für Kleine”, teil.

Samstag, 19. November, 19 Uhr, Gasteig, Carl-Orff-Saal

Bürgermeisterin Dr. Gertraud Burkert spricht im Rahmen des Konzertes
anlässlich der Eröffnung der 19. Jüdischen Kulturtage – Sepharad 2005.
Aus Anlass der Eröffnung findet anschließend um 21.30 Uhr im Foyer der
Philharmonie im Gasteig ein Empfang statt.

Dienstag, 22. November, 17.30 Uhr, Lämmerstraße 3

Bürgermeisterin Dr. Gertraud Burkert spricht im Rahmen der Festveran-
staltung „20 Jahre Arbeitsgemeinschaft Katholischer Verbände in der Seel-
sorgsregion München”.

Bürgerangelegenheiten

Donnerstag, 24. November, 19 Uhr,

Fremdspracheninstitut, Amalienstraße 36

Bürgerversammlung für den Stadtbezirk 3 (Maxvorstadt). Die Leitung der
Versammlung übernimmt die stellvertretende Vorsitzende der SPD-Frakti-
on im Stadtrat, Christine Strobl.
Bürgersprechstunde

Von 18 bis 19 Uhr stehen Vertreterinnen und Vertreter aus folgenden Berei-
chen interessierten Bürgerinnen und Bürgern Rede und Antwort: Baurefe-
rat-Gartenbau und Tiefbau, Kreisverwaltungsreferat-Straßenverkehr,
Münchner Verkehrsgesellschaft-Öffentlicher Nahverkehr, Polizeiinspektion
und Bezirksausschuss.

Donnerstag, 24. November, 18.30 Uhr,

Stadtteilzentrum Fürstenried Ost, Bürgersaal, Züricher Straße 35

Bürgersprechstunde des Bezirksausschusses 19 (Thalkirchen - Obersend-
ling - Forstenried - Fürstenried - Solln) mit dem Vorsitzenden Hans Bauer.
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Meldungen

Villa Waldberta im WM-Jahr 2006: Stadtrat beschließt

Schwerpunkte für die Belegung des Hauses im nächsten Jahr

(17.11.2005) Der Stadtrat hat in der Sitzung des Kulturausschusses vom
17. November 2005 einstimmig die kulturellen Schwerpunkte für die Bele-
gung der Villa Waldberta im Jahr 2006 beschlossen. Damit ist er der Emp-
fehlung des Kuratoriums der Villa Waldberta gefolgt, das die Vorschläge
des Kulturreferats vorberaten hat. Entsprechend diesen Schwerpunkten
sollen auch im nächsten Jahr Stipendiatinnen und Stipendiaten aus der
ganzen Welt eingeladen werden.
Das erste Halbjahr 2006 steht ganz im Zeichen der Fußball-WM. Künstle-
rinnen und Künstler, die zum Kulturprogramm im Rahmen der WM beitra-
gen, werden in der Künstlervilla zu Gast sein. So steht die Frühjahrsbuch-
woche ganz im Zeichen von „Literatur & Sport”, die Monacensia wird eine
Fotoausstellung „SportsGeist. Schriftsteller in Bewegung” zeigen, im
Stadtmuseum gibt es eine Ausstellung zum Mannschaftssport Fußball im
ethnologisch-globalen Blick: „Ein Ball – viele Welten” und in der Rathaus-
Galerie präsentieren junge Nachwuchsdesigner in der Ausstellung „Frei-
Spiel” ihre Sicht auf alle Sportbereiche, mit denen Design zu tun hat. Auch
das Filmfestival Brasil Plural wird seine Aktivitäten auf den Bereich Fußball
ausdehnen. Stipendiaten der Villa Waldberta sollen diese Aktivitäten unter-
stützen.
Um eine Intensivierung des Kulturkontakts zwischen München und Brasili-
en geht es auch bei einem Projekt der Otto-Falckenberg-Schule zusammen
mit dem Volkstheater und der Villa Waldberta, das u.a. den  Austausch von
Schauspielschülern zwischen München und Rio de Janeiro beinhaltet.
Weitere Schwerpunkte bei der Auswahl von Stipendiatinnen und Stipendia-
ten für die Villa Waldberta 2006: die Städtepartnerschaft mit Harare, die im
nächsten Jahr ihr zehnjähriges Jubiläum feiern kann, sowie die Kunst im
öffentlichen Raum – vertreten durch das Jüdische Museum („Speaking
Germany”) und die Muffathalle, die im Sommer das EU-Projekt „Crash
Test Dummy” präsentiert. Internationales findet Ende 2006 auch in der
Pasinger Fabrik statt, wo ein Tschechisches Kulturfestival unter Beteili-
gung von Stipendiaten der Villa Waldberta geplant ist. Die schon 2005 be-
gonnenen vielversprechenden Musikkooperationen werden fortgesetzt
über Einladungen zur Förderung der Kinderkonzerte der Münchner Philhar-
moniker sowie für ein Performance-Projekt der Klanggalerie tube. Mit den
erprobten Partnern Münchner Volkshochschule, die eine Veranstaltungsrei-
he zum Thema Demokratisierung im Libanon plant, sowie dem Goethe-
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Institut mit einem Indienschwerpunkt werden weitere Kulturprojekte in der
Stadt unterstützt.
Mittlerweile ist klar: das neue Konzept der Villa Waldberta hat sich be-
währt. Das gilt sowohl für die Öffnung des Hauses für alle Kunstsparten
als auch für die Anbindung der Gäste an die städtischen Institutionen. Die
Villa Waldberta ist deutlich präsenter in München geworden und hat sich
für einige der Künstlerinnen und Künstler sogar zu einem Karrieresprung-
brett entwickelt: So hat die Nachwuchsdesignerin und Waldberta-Stipen-
diatin Halka Marsakova aus Prag durch die Teilnahme an der Ausstellung
„forum junges design” während des diesjährigen DesignParcours ihre Au-
ßensicht auf die Modestadt München offenbar so erfolgreich umgesetzt,
dass sie mit ihren „Munich Blinds” mittlerweile schon auf vier weitere
Ausstellungen eingeladen wurde, für die fünfte ist sie zur Zeit in der eng-
sten Auswahl. Oder der Musikaustausch mit Glasgow, der einerseits mit
der Münchner Szene zeitgenössischer Musik intensiviert werden konnte
(was beispielsweise bei einem Konzert am Samstag Abend, 19. Novem-
ber 2005, in der Villa Waldberta zu Gehör gebracht wird). Andererseits kam
ein neuer Kontakt mit der freien Tanzszene zustande, der in der Teilnahme
zweier Glasgower Komponisten beim internationalen Choreografen-Treffen
im August 2005 gipfelte und deren höchst fruchtbare Zusammenarbeit do-
kumentiert wurde in der soeben erschienenen Veröffentlichung „Piracy –
take over”.

WM-Helfer im Alten Rathaus

(17.11.2005) In Vertretung von Oberbürgermeister Christian Ude begrüßte
Stadträtin Brigitte Meier (SPD) freiwillige Helfer zur Fußballweltmeister-
schaft 2006 bei der Info-Party im Alten Rathaus. Meier, Mitglied im WM-
Beirat der Landeshauptstadt, dankte den jungen Menschen, die bereits
Munich-Volunteers geworden sind und während der WM zum Beispiel als
mobile Info-Points beim Fan-Fest, auf dem Marienhof, am Flughafen oder
an Bahnhöfen Auskunft zum Rahmenprogramm oder zu Unterkünften ge-
ben: „Ihr seid zur WM die wichtigsten Botschafter unserer Stadt.” Gleich-
zeitig ermunterte Meier die Besucher, sich auch als WM-Helfer zu engagie-
ren. „Unsere Volunteers helfen bei der Fanbetreuung, in den Jugendüber-
nachtungscamps oder bei Medien- und Kulturprojekten rund um die WM.
Das Engagement verspricht Spannung, Spaß und interessante Kontakte.”
Die Gäste der Info-Party informierten sich auf dem Markt der Mitmach-
Möglichkeiten über die Volunteers-Einsatzbereiche rund um das WM-Be-
gleitprogramm der Stadt. WM-Helfer konnten untereinander erste Kontak-
te knüpfen oder sich mit Anbietern aus dem Begleitprogramm austau-
schen. Zudem wurde ihnen die Volunteers-Kollektion präsentiert: schwarz-
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gelb-weiße Jacken und Kapuzen-Pullover mit dem Aufdruck „Munich loves
you.”
Bereits über 300 junge Münchner haben sich dem Volunteers-Motto
„Freunde fragen Freunde – Freunde helfen Freunden” verschrieben. Ge-
braucht werden 500. Bis Ende des Jahres läuft die Bewerbungsfrist.
Gesucht werden 16- bis 26-Jährige, die München kennen und lieben. Mit-
bringen sollten sie Sprachkenntnisse einer Fremdsprache wie Englisch,
Französisch, Spanisch oder Portugiesisch. Wie oft und wann ein Volunteer
im Einsatz ist, bestimmt er selbst.
Anmeldung im „Volunteer-Büro” im Haus der Jugendarbeit, Rupprecht-
straße 29 (U-Bahn Maillinger Straße), jeden Donnerstag 17 bis 21 Uhr,
Telefon 2 33-3 43 81, eMail: volunteers.soz@muenchen.de, Internet:
www.munich-volunteers.de

Tabaluga-Glückspunkte für Harare

(17.11.2005) Stolz überreichte die zehnjährige Sabrina Köhler einen Scheck
über 414 Euro an Bürgermeister Hep Monatzeder. Sabrina hat die Summe
am vergangenen Sonntag gemeinsam mit ihrer Freundin Thao-My Truong
in der TV-Sendung Tabaluga tivi beim Sammeln von Glückspunkten gewon-
nen und beschlossen, dass das Geld den Kindern und Jugendlichen in
Münchens Partnerstadt Harare zugute kommen soll.
Monatzeder, der auch der Vorsitzende des gemeinnützigen Vereins „Mün-
chen für Harare e.V.“ ist: „Über das Engagement von Sabrina und Thao-
My und über ihre Entscheidung, den Gewinn für Harare zu spenden, freue
ich mich sehr. Denn aufgrund der schlimmen wirtschaftlichen Lage in Sim-
babwe sind die Menschen in unserer Partnerstadt mehr denn je auf Spen-
den angewiesen. Durch die unmenschlichen Abrissaktionen der simbabwi-
schen Regierung in diesem Jahr, die viele in Harare obdachlos und ein-
kommenslos gemacht haben, sind auf unsere Partnerprojekte noch viele
zusätzliche Aufgaben zugekommen – Zehntausende von Menschen, dar-
unter viele Kinder und Kranke, müssen vor dem Verhungern und Erfrieren
bewahrt werden.“

Verstärktes Verkehrsaufkommen beim Champions-League-Spiel

(17.11.2005) Anlässlich des am 22. November 2005 in der Allianz-Arena
stattfindenden Champions-League-Spiels zwischen dem FC Bayern Mün-
chen und SK Rapid Wien ist wieder mit starkem Verkehrsaufkommen im
Bereich der Arena zu rechnen. Das KVR bittet daher vor allem die Münch-
ner Besucherinnen und Besucher, verstärkt von den öffentlichen Verkehrs-
mitteln Gebrauch zu machen. Sofern die Anreise von weit her mit dem
Auto erfolgt, wird gebeten, rechtzeitig die vorhandenen P+R-Anlagen

http://www.munich-volunteers.de
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(www. parkundride.de) anzufahren und dann auf die öffentlichen Verkehrs-
mittel umzusteigen.
Wer dennoch mit dem Auto zur Arena fahren möchte, wird mit entspre-
chenden Behinderungen und einer deutlich längeren An- und vor allen Din-
gen Abfahrtszeit rechnen müssen.

Projektstipendium Musik/Neue Medien 2005

(17.11.2005) In seiner Sitzung vom 17. November beschloss der Kulturaus-
schuss, das mit 18.000 Euro dotierte Projektstipendium für Musik/Neue
Medien der Landeshauptstadt München 2005 an Klaus Schedl zur Reali-
sierung seines Vorhabens „City Scan: München” zu vergeben. Mit diesem
Stipendium sollen konkrete, anspruchsvolle musikalische Projekte geför-
dert werden, die in besonderem Maße neue Medien bzw. Technologien
miteinbeziehen.
Die Jury, der in diesem Jahr Jens Cording, Wolf Loeckle, Professor Dr.
Peter Ruzicka, Dr. Jörg Stelkens sowie aus dem Stadtrat Haimo Liebich
und Sven Thanheiser (beide SPD), Dr. Reinhold Babor und Ursula Sabathil
(beide CSU) sowie Thomas Niederbühl (Rosa Liste) angehörten, begründe-
te ihren Vorschlag wie folgt:
„Nicht erst seit der Antike sind strukturelle, konzeptionelle, theoretische,
emotionale, praktische Berührungen und Beziehungen zwischen Musik und
Architektur im Bewusstsein. Ohne dass mittlerweile ,musikalische Städte’
entstanden wären. Musikstädte allerdings haben sich entwickelt. Als eine
solche versteht sich München. Da die Musik aber nicht nur aus Mozart be-
steht, ist das Konzept der akustischen Vermessung und deren Vernetzung
mit der utopischen Projektion aller denkbaren Sehnsüchte von ,City Scan’
ein weltweit wirksames. Die Jury stimmt dem Modell von Klaus Schedl ein-
stimmig zu, da es zum einen rein sinnlich wahrzunehmen sein wird, zum
anderen aber durchaus auf intellektuell hohem Niveau argumentiert.
In dem poetischen Versuchsaufbau von ,City Scan’ ist nicht die Architektur
als reale Erscheinung im Mittelpunkt der Betrachtung, sondern sie dient als
Werkzeug, um eine in der Utopie verborgene Metastadt – geformt und ge-
speist aus den Träumen und Sehnsüchten der Menschen – freizulegen. Ein
wichtiger Teil des Projektes wird neben einem Konzert auch die Erstellung
eines interaktiven akustischen ,Stadtplanes der Sehnsucht’ sein, auf den
man über das Internetportal der Stadt zugreifen kann.
Aus der (beschlossenen) Kooperation zwischen der Münchener Biennale –
Internationales Festival für neues Musiktheater und dem Bayerischen Rund-
funk zur Realisation diese Projektes ergeben sich konkret denkbare und
machbare Synergien.”

http://www.parkundride.de
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Winterdienstbilanz für Mittwoch, 16. November

(17.11.2005) Einsatzzahlen:
Personal: 4 Fahrzeuge: 3
Streuguteinsatz:
Salz: - Splitt: -
Kosten des Einsatztages: 35.215,76 Euro
Bisher aufgelaufene Kosten im Winter 2005/2006: 558.228,16 Euro

Bürgerversammlung für den Stadtbezirk 16, Bezirksteil Perlach

(17.11.2005) In Abstimmung mit dem Bezirksausschusses 16 (Ramersdorf
- Perlach) lädt Oberbürgermeister Christian Ude am Donnerstag, 1. De-
zember, 19 Uhr, in die Mensa des Schulzentrums Perlach-Nord, Quidde-
straße 4, 81735 München, zu einer Bürgerversammlung des 16. Stadtbe-
zirkes (Bezirksteil Perlach) ein. Zu Beginn der Versammlung findet eine
Multimedia-Präsentation über den Stadtbezirk durch Bürgermeister Hep
Monatzeder und Klaus Bode, Bezirksausschussvorsitzender, statt. Die
Leitung der Versammlung übernimmt Bürgermeister Hep Monatzeder.
Schwerpunktthemen werden voraussichtlich sein:
1. Südanbindung Perlach, Unterhachinger Straße, provisorischer An-

schluss
2. Verkehrssituation Weidener Straße
3. Verkehrsprobleme am Pfanzeltplatz
4. MVG-Busnetz
5. Münchner Krautgärten in Perlach
6. Neugestaltung des PEP-Vorplatzes an der Thomas-Dehler-Straße
7. Bebauungsplan mit Grünordnung Hanns-Seidel-Platz
8. Toilettenanlage am Hanns-Seidel-Platz
9. Perlach-Mobile (Neuperlacher Wahrzeichen)
10. Stadtteil-Broschüre des BA 16
Alle Besucher der Bürgerversammlung, die an den Abstimmungen teilneh-
men wollen, werden gebeten, ihren amtlichen Lichtbildausweis mitzubrin-
gen, um sich als Stadtviertel-Bürger ausweisen zu können. Sie erhalten
daraufhin eine Karte, die sie berechtigt, an allen Abstimmungen mitzuwir-
ken.
Die von der Bürgerversammlung angenommenen Anträge werden im
Wortlaut in der Geschäftsstelle Ost der Bezirksausschüsse 13 bis 18, Frie-
denstraße 40, 81660 München, für die Öffentlichkeit ausgelegt. Ebenfalls
kann in der Geschäftsstelle die Stellungnahme des Stadtrates beziehungs-
weise des Bezirksausschusses zu den Anträgen eingesehen werden.
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Bürgersprechstunde

Von 18 bis 19 Uhr stehen Vertreterinnen und Vertreter aus folgenden Be-
reichen interessierten Bürgerinnen und Bürgern Rede und Antwort: Baure-
ferat-Gartenbau und Tiefbau, Kreisverwaltungsreferat-Straßenverkehr,
Münchner Verkehrsgesellschaft-Öffentlicher Nahverkehr, Polizeiinspektion
und Bezirksausschuss.

Tag der offenen Tür an der Deutschen Meisterschule für Mode

(17.11.2005) Am 18. November können sich Interessierte in der Zeit von
10 bis 19 Uhr einen Einblick in die Welt der Mode verschaffen. Die Schulen
der Deutschen Meisterschule für Mode der Landeshauptstadt München
am Rossmarkt 15 laden ein zum Tag der offenen Tür. Neben einem Blick in
die Werkstätten werden Vorträge und Schnupperunterricht in vielen kreati-
ven Bereichen angeboten. Erfolgreiche Absolventinnen und Absolventen
stehen zu Gesprächen zur Verfügung.
Unter dem Dach der Meisterschule für Mode sind drei Schulen vereint:
die Fachschule für Modellistik, die Fachschule für  Schnitt und Entwurf und
die Berufsfachschule für Kommunikationsdesign. Die Berufsfachschule
wird mit zwei Schwerpunkten geführt: „Mode und Grafik” und „Medien
und Grafik”. Für den Schwerpunkt „Medien und Grafik” findet der Unter-
richt im Schulgebäude an der Pranckhstraße 2 statt.
Nähere Auskünfte zum Tag der offenen Tür sind unter der Telefonnummer
2 33-2 24 23  erhältlich. Die Internetadresse der Deutschen Meisterschule
für Mode lautet: www.mfm.musin.de 

Eltern müssen Babysitter gesetzlich gegen Unfall versichern

(17.11.2005) Eltern, die einen Babysitter beschäftigen, müssen ihre
„Nanny” zur gesetzlichen Unfallversicherung anmelden – darauf weist die
Unfallkasse München hin. Das gilt selbst dann, wenn der Babysitter nur
ab und zu für ein paar Stunden auf die Kinder aufpasst und dafür ein paar
Euro bekommt. Eltern, die diese Anmeldung versäumen, müssen mit ei-
nem Bußgeld von bis zu 2.500 Euro rechnen, wenn dem Babysitter ein
Unfall passiert.
Eltern sind Arbeitgeber, Babysitter Arbeitnehmer

„Eltern mit Babysitter sind vor dem Gesetz Arbeitgeber und haften, wenn
ihrer ‚Beschäftigten’ ein Unfall passiert”, erklärt Wolfgang Grote, Ge-
schäftsführer der Unfallkasse München.
Versichert sind Unfälle, die während der Tätigkeit oder auf den direkt mit
ihr verbundenen Wegen passieren. Der Jahresbeitrag, den die Eltern allein
zahlen, liegt zurzeit bei 43 beziehungsweise 86 Euro.

http://www.mfm.musin.de 
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Für Eltern, die sich näher informieren oder ihren Babysitter anmelden wol-
len, hat die Unfallkasse eine Info-Hotline eingerichtet: 2 33-2 66 04, mon-
tags bis freitags zwischen 9 und 12 Uhr.
Anmeldungen werden auch online unter www.unfallkasse-muenchen.de
angenommen.
Die Unfallkasse und die Babysitter

Babysitter, Haushalts- und Gartenhelfer haben in Deutschland je nach Re-
gion unterschiedliche Ansprechpartner für die gesetzliche Unfallversiche-
rung. Die Unfallkasse München ist die richtige Adresse für die Bayerische
Landeshauptstadt. Zurzeit sind bei der Unfallkasse rund 8.000 Helfer an-
gemeldet. Es gibt eine hohe Dunkelziffer.
Die gesetzliche Unfallversicherung trägt nach einem versicherten Unfall
alle medizinisch notwendigen Kosten für Heilung und Rehabilitation. Weder
die Krankenkasse noch die Haftpflichtversicherung des Arbeitgebers oder
eine eventuell vorhandene private Unfallversicherung der Hilfe oder des
Babysitters leisten Zahlungen.

Infoabend im Bauzentrum: „Feuchte Mauern und Schimmelbildung”

(17.11.2005) Feuchte Wände und Schimmel in Wohngebäuden können nicht
nur zu gesundheitlichen Belastungen führen, sondern auch zu Konflikten
mit dem Hauseigentümer oder Vermieter – bis hin zu juristischen Streitig-
keiten. Gleich zwei Experten sind am kommenden Mittwoch, 23. Novem-
ber, im Bauzentrum München, wo sie an einem – wie immer kostenlosen
– Infoabend über die Beseitigung von Feuchtigkeit im Mauerwerk und von
Schimmelbildung informieren. Die Vorträge von Gesa Lenhardt (Deutscher
Werkbund Bayern e.V.) und Edmund Bromm (Sachverständiger für Feuch-
teschäden und Hausschwammbildung) beginnen um 18 Uhr.
Wie entstehen  feuchte Innenwände und Schimmel in Wohnräumen? Wie
können die Bewohner durch ihr eigenes Verhalten zur Schimmelvermei-
dung beitragen? Was kann der Hauseigentümer durch bauliche Maßnah-
men (Wärmedämmung, Lüftungsanlagen) tun? Welche Sanierungsmaß-
nahmen sind sinnvoll? Was kann bei aufsteigender Feuchtigkeit und bei
feuchten Kellern getan werden? Am Infoabend gehen die beiden Fachleute
diesen Fragen nach, die wohl für viele Bürgerinnen und Bürger zum Alltag
gehören. Alle, die etwas gegen feuchte Mauern, Schimmelbildung in Wohn-
gebäuden unternehmen müssen oder hier vorbeugen wollen, sollten sich
diesen Infoabend mit kompakter Information nicht entgehen lassen.
Das Bauzentrum München in der Messestadt Riem bietet Bauprodukt-
ausstellung, Vorträge, Fachseminare, Sonderveranstaltungen und berät
kostenlos zu allen Fragen rund ums Bauen und Wohnen. Die Adresse des
Bauzentrums München ist die Willy-Brandt-Allee 10 in der Messestadt

http://www.unfallkasse-muenchen.de
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Riem (U2, Haltestelle Messestadt West, von dort nur fünf Minuten ausge-
schilderter Fußweg; mit der S2 bis Haltestelle Riem, dort umsteigen in Bus
190 bis Messestadt West; mit dem Auto über die A94, Ausfahrt Messe
West oder Messe Ost, Parkhaus direkt hinter dem Bauzentrum).
Hinweis: Das Bauzentrum München ist nicht mit dem Bauzentrum Poing
zu verwechseln, das sich in der Nachbarschaft einige Kilometer weiter ost-
wärts befindet und eine Fertighausausstellung beherbergt. Im Internet ist
das Bauzentrum über die Adresse www.muenchen.de/bauzentrum zu er-
reichen, telefonisch unter der Telefonnummer 50 50 85. Unter dieser Num-
mer kann man sich auch über die umfangreichen Beratungs- und Veran-
staltungsangebote des Bauzentrums München informieren. Die Öffnungs-
zeiten sind: Montag bis Samstag von 9 bis 19 Uhr; Sonn- und Feiertag ge-
schlossen. Während der regulären Öffnungszeiten haben die Besu-
cherinnen und Besucher die Möglichkeit, sich in der ständigen Ausstellung
über Produkte und  Dienstleistungen rund ums Bauen zu informieren.

Werkstattgespräch in der Monacensia

(17.11.2005) In der Reihe „radioKultur in der Monacensia” veranstalten
Monacensia und Bayern2Radio am Dienstag, 22. November, um 20 Uhr
in der Monacensia, Maria-Theresia-Straße 23, ein Pre-hearing der Sendung
„Ein Münchner in der Südsee. Willy Seidel – Phantast und Weltenbumm-
ler” von Rainer Firmbach, Redaktion: Ulrich Klenner, Hörbild und Feature.
Das anschließende Werkstattgespräch mit dem Autor Rainer Firmbach
und den Redakteuren Ingrid Leitner und Ulrich Klenner, gewährt einen Blick
hinter die Kulissen des Radiomachens.
Nach den Büchern des Schriftstellers Willy Seidel (1887-1934) sucht man
heute in den Buchhandlungen vergeblich. Sein Roman „Yali und sein wei-
ßes Weib” (1924), illustriert vom Brücke-Künstler Max Pechstein, oder sein
Reisebericht „Die Himmel der Farbigen” (1930) sind bestenfalls noch anti-
quarisch zu finden. Ausgedehnte Reisen hatten Seidel zwischen 1911 und
1926 unter anderem nach Ägypten, Niederländisch-Indien und, im Auftrag
des Insel-Verlags, bis nach Samoa geführt. Diese Expeditionen wurden zur
prägenden Erfahrung, die auch seine schriftstellerische Arbeit maßgeblich
beeinflusste. So zählt er neben Max Dauthendey, Robert Müller, Norbert
Jacques und auch Hermann Hesse zu der winzigen Schar deutschsprachi-
ger Literaten, die sich dem exotischen Roman verschrieben hatten, einem
stark im Brudergefühl und humanitären Zorn des Expressionismus ver-
wurzelten Genre, das den „neuen Menschen” suchte und dessen okkulte
Visionen zwischen Weltschmerz und romantischem Höhenflug angesiedelt
waren.

http://www.muenchen.de/bauzentrum
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In Braunschweig geboren, machte Willy Seidel 1911 München zu seiner
Wahlheimat – er gehörte zur Schwabinger Bohème, der er mit seinem
Schlüsselroman „Jossa und die Junggesellen” (1930) ein liebenswürdig-
ironisches Denkmal setzte.
Der Eintritt kostet 5 Euro. Karten gibt es ab 19.30 Uhr an der Abendkasse.

Führung durch die Ausstellung „Karl Amadeus Hartmann“

(17.11.2005) Das Münchner Stadtmuseum lädt am Dienstag, 22. Novem-
ber, um 16 Uhr zu einer Führung durch die Ausstellung „Gegenaktion. Karl
Amadeus Hartmann – Ein Komponistenleben in München (1905 - 1963)“
ein. Die von Dr. Norbert Götz und Manfred Wegner kuratierte Ausstellung
durchstreift die Ausnahmebiografie des in München geborenen Künstlers.
Die Kuratoren zeigen die vielfältigen Querverbindungen auf, die Hart-
manns musikalisches Schaffen beeinflussten und auch in seinem zweiten
Vermächtnis, der Musica viva, wirksam wurden. Treffpunkt ist im Foyer
des Münchner Stadtmuseums, St.-Jakobs-Platz 1. Der Eintritt kostet 4
Euro, ermäßigt 2 Euro, zuzüglich der Führungsgebühr von 4 Euro.
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